
Grundsätze der Mechanisierung von Speichern 

Die Mcch~isiCl"Ung richtct sich nach dcm Fördcrgut. Bei Saat­
gut kommen wegcn dcr gerol'd ertcn Saubcrkei t uls Fördcr­
element c n'ur Gebläse und F önlcrbiindcr in Frage. Dcr für die 
vertika lc BewcglUlg \"erwend ctc , Elev-ato r muß nach Sor ten­
wecllsel im Fuß cntleer t. un<.l gesültbert wel'(lcn, 

Für Fut tergetreide und I<onsumw<lre wird d,ic Elevator- .u nd 
Rcdlcrförde rung 'bc"orzugt. Sie ga ran tier t (üC angegcbene 
Stuo'denl eistung (im allgemcin en 10 t) auch !bei größeren För­
del'höhen 'U nd Fördel'längen. Dei Groß-betri.eben si nd besser 
zwei ge trenntc Annabmestc lleJl VOll je 10 tJ h als eine mit 20 t/11 
vorzuschen. Bei ,diescr Anordnung können zwei versch iedene 
Frllch tarten glciehze it,ig gct rcullt eingelagert werden , Außcr­
el em ist bei Ausfü ll en ei n~ Ausweiehmögüchkeit gegeben. Dic 
Vorl'cinigung dcs einzulagerndcn Mühdreschergetreides ist 1111-
bed ingt vorzusehen, Ein \Vunnhtrt-Köl'llert roclmer sowie ein 
Silo ,darf nUr mit vorgereinigt er \\fare beschickt werden, dann 
i ~t anch die gewünschte Arbeitsweise garantiert. 

Die Zwischellsehaltung ein er :1utomatischen Durchlatuwaa'ge 
na ch dei' Vorreinigung ist imm cr nngeb racht. Sie kann b ei 
lnventUl'en oLl ei' Entnahm e "om Speicher wi edeI' ve rwenJet 
werden, i\Iengeukontrollc m it d eI' Fuhrwerkswaage ist um­
stündlich und ungennu. 

Bei sch lcehten GJ'Undwasserverhü ltn issen wird die Annuhnl e 
oft hesonders angelegt werden mÜ SSClJ . Man 'sollte dabei gut 
überlegen; der A nnahmebnnkcr zu I' Au fn allJne d es losen, vom 
Kippe r ~in ge\\'o,.fencn Ern legul es is t immer noch c1,ie bosle 
und einfachste Lösung. Di e notwendige Ti e fe 'bis zu 3 munter 
Anfahrt ,ist ni ch t illlmer zu erreichen. !\lan sollte jedoch ver­
suchen, durch Aufschütten ei ll e iihn li r.he Lösung zu erreich en . 

Entwickl ungstendenzen 
Dei' Uhergang " 011 der bÜllc dich ell Wirtscha ft zur soz.ia li,sti­
schen Großpl'odukti oll erford crt neuc Formen in der VOl'rats­
haltung. Die durch d en i\[ii hdrrs cllCI'" insa tz wcitgrhenll IIlr .. )' ,,­
ni sierte Dfll schrrllchternte \"edangt eine cnt sprcchende Teeh­
lIologic in dcr lnnen\\'irl scJ.:lfL Der -nngepußle Betri ebsspeich cr 
llIuß ermögli chen. gJ'Oße Mengen Getreid e ohne hohell Arbcits­
au fw and nnfzllnehmen, vcrlllstios zu lage f'll lmd sachgemiiß 
au fzubereit en, 

Die Rckonstruktion von Sch üttbodenspeichern is t cin e notwen­
dige LJbergangserscheinung. Dei mehrgeschossigen Gebäuden 
oder auch Lagern, in denen di e Entleelung h efl 'icdigend gelöst 
werd en konnte, is t diese .Meehanisiel'ung rentabel und in der 
Perspektive zu ' nutzen. Der Einbau der notwendigen Troek­
nungskapaz iLät 1,0mpleLL,i ert die Anlage. 

Jn ,l en nächsten Jahren ist oin verstärkter Speicherbuu zn 
el'\vart en. Zwei Typen werden sich al s Neubau tell entwickeln: 

a) Speicher mit Troclmung und Lagerwlg 

b) Speichel' mit Trockn:wlg. Lagerung lmd Saa tgu tallfbereitung 

Die gerings ten Aluwendllngell fül ' den uillbaut ell naUJlJ wcr­
den für den Flilcll5ilospeieh el' benÖI igt. Die Aus führllll g nach 
Thld 1 wil'd sich aber JlOcll ünde m , außerdem ist die IVl eeha­
nisicrullg noch nicht befl'iooigend gelöst. 

Zusammenfassung 

Unt,er einem Idealspeicher stellL man sich a llgemein einen voll­
automalisierten Speicher vor, ,leI' durch DnlckknopfscllalLung 
b etü tig t, jeden Arbeitsgang elektl'i'sch o<kr h ydl':Julisch ge­
steuert durchführt. Neben dem hoh en AnsellalTungspreis ist 
die \Val·tung und Pllege du rch Spe7,ialhüfte ein weiteres 
Proble m. Für Jandwirt.sch~ ftli ch e Bet ri ebe i;, t deslta l'b vorel'st 
noch die robuste und solide Aus führu ng zweckmäßiger. Ein 
mechnn,isie r ter Flachsi lospeicher, mit den für d en Be trieb not­
w~ndigen Maschinen ausgerü ste t, is t anzustreben. Aus Typen­
leilcn zlIsammengestel,lt , muß dns F.ass lIngsvel'miigen a n jede 
Detme\}sgröße ange!}uß t wE'I'den können. Die Trocknung !wlln 
bei klcineren Betriebe n in' Zenl.l'a lrobrsilos und hoi größeren 
"\;lIfkommen in einem \VarmhlftköJ'll{' I·tJ'oekner er[o lgen. Zen­
tra h'ollJ'lYiloanlagen mit Vonnt sbehiilt.e m si n,d HUI' bei vorhan­
denen lmd genügend hohen Gebiiuden nnzusch" nen. 

Jede NellpJ.an lJn~ is t individlJell mit oi lJ elll Fachmann fül' den 
Be tri eb passend fes tzul rgen. Die vO I'!t,:md el\cn \'ebü II<l e, di c 
Lage ,de I' Ställ e und die Dol'fpla nllng sind dabei zu bel'ücl.­
sichLigen. nckonSLruktioncn von vorhandenen Schüttboden­
speich ern sind im Zusammenha ng mit de ll) nCII zu scha rfend en 
Betl'i ebsspeicher ZlI elllpfclil en. 

Ing . P. SIELAFF, KOT 
Ing . K. TRABERT, KOT 

Silospeicher für Futfersaaten? 

Die Vcröffentlichung Lles VOJ'schlages fül' den Ba u und_ di e 
Eimichtnng VOI) FUtlcrsaa tenspeicheJ'l) (Heft 5/1961) el'folgtr, 
um die Di skussion über vcrschi ed ene Varian ten d er ted JllOlo­
gischen Gestaltung des Au fb ereitungs- und Lagel'p rozesses an­
zureg en , Es ist crfl'eulich , daß di ese Veröffentlichung so~lci ('h 

Resonanz gefunden hatl, da UUI' weiterer Meinungss treit ZUI' 
Klärung d er Problem e Ciihren l{an~ . 

Dabei is t es LANGE zu danken, duß Cl' besond ers die für die 
technologische Lösung des Spciehers all erdings uUlergeord nete 
Frage der FelLl ernte in Behältern so ausgiebig untersuchte. 

Bei d er BeSchreibung d er Tcchllologie d es s(jge nan llteJ) Dehül ­
tersp eicllers wnr die F eld ernte in Behälter nur als llliiglich e 
Form d er Erntebergu ng d a rges tellt word en , ohne sie unter­
sucht zu h a bcn , die Form d cr Anli cfeJ'ung entscheiuct nicht 
all ein di e Wahl zwisehen Silozell cn- ouer Behält('('spc id, e,· . 
Die von LANGE vorgeschlagene LöslJn~, Aufh änge)';llI fha ulcll 
zu verwcnd en, ersch ein t nlle l'dings nll('h nnbdl'i('digl' nd , ua si,· 
die von ihm mit Recht a bgelehnte Einzwec!,billllung der An­
hänger wescntl;'eh stärker betont als die auf Llie Ladeniidlc ' 
,.ufzuS!"II'·IHlrn D('hiiltrr 1111(1 zum nnd")'('n ;lIwh dic :\nhiin-
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geranfbau ten die Frage d ei' St l·euve,.)uste und di ü l3eladehäh e 
vom Mähdrcscl,er unter Bcrücksichtigung der maximal en 
Anslastung der Tragfähigl.eit d er Anbänger ni cht lösen. 

l'vlan kann also, schlußfolgernd auch aus den Untersuchungen 
und Dnrlegungen von LANGE, davo n a usgeh en, daß in Zu: 
kunft der Abtrans port des Ern teglltes zum Speicher bei FlItter­
's""ten zweekmäßig in Siicken cI·folgt. 

\Vährend LANGE in seinen weiteren Ausführungen von m an­
gelnden FIießcigenschaften einiger Futtersna ten spricht und 
dafür besondere Silo-Auslaufformen sowie Austragshilfen vor­
schlägt, w ns von uns b ereits als schwcrwiegender Fakt gegcn 
die Silolngerung bei Futtersaa teIl dargeleg t wurd e, bezeichnet 
di e Soziali sti sche Arbeitsgemcinsclwft, deren lVlitglied LANGE 
ist, Klee- und Grassiilllcreien fö rdertechnisdl als rei nes Fließ­
gIlt. 

Der ,W id cr,pl'lll'h d er Meinungen is t ahcl' sehnr ll zu lösen, 
.l a bekannt ist., daß rJnI~r Griisrr Z IIIll Verrilz('n nri~cn , 
Drücken bildl'n uud ohn e Jll()ch a nisl'he H ilfsJIlitld lIicht 
fli e ßen. 

Es ist nicht ah7.ul cugncn , daß siell die );'n["IHkJl A hstimlllllJl­
!\en un screr VOI's trllungcJI mit (l (' nc n d ei' SAC frlll'lithal' anf 



die weitere Entwicklung a usgewirkt haben {md zur weiteren 
Konkretisierung dcr Vor,teIlung"1l üLer den Bchülterspeichcr 
führten, Dabei ist abcr darauf hin zuwcisen, duß für 'Wuncn 
!licht nur deI' Bau cincs Silozdl c ll s pei,hcrs in [<rage IWlHlI1t, 
wie di e SA,G d", im Schluß ihre I' AlI sfiillrungcn hervorheht, 
sondcl'll daß diese Frage noch "i"l'l cntselliede!l is t. 

Bei lInscrpr Verörrentli..llllllg' wurd e n odl zn st"rk dic T.age­
nll1g in Behült""n betont, e, cnts tand die Bl'zeichnung B e­
lrültcrspei clr pr , Die U hcrbc tollllll1! <1"1' ß ehii1t('rlagerllng fiilrrtc 
7,ll der Aurrassung, daß die g,'salnt" \V:H'., in (' ill zclnclI klein cn 
8ehältcrn lose gelagert wpnlen soll. Di", is t ],,,ineswegs der 
fall. Für die übcnvi,'gende i'd, ·nge hlpi).t di e Sackl"gel'nllg 
hcstehen, a],pl' "i cht in der bishel' l)('bnnten Art d, 's S"ck­
s tapelns, sond ern d cr Stapelung der Sü(·ke auf Palettcn, "P/'-

bund en mit d em Einsatz d( 'r Cahelstapler, ' 

\Vir sind d e r .\"rr""u11l;, ,t,ß ,nit Opgin11 eier E,'ntc dic .\uf­
hcrl'itun g d eI' nohwnl'c beginllt, di e heknnntlic!t hi s zum 
31. Dl'zemhel' abg, 's('hlosSl'n sein muß IIl1d daß die :1I1[b cl'pi­
tete R ohw:)l'e als Snn twal'e sofol·t :1bg"snck t lIud ill SUIjJPI­
pal e ttcn cingelagert wirrl. D esha lh "l'rhleibt nlll' e irr c s ~hl' 
g'C'l'ingc l\Ipnge in JosC'1' rnl'ln ZIlI' ~1l1;q.n' l·lIng in I3('h ~ dtel'll. 

Roh"'::trc, di e lnl,( ' rfühil,( ist (d. h. sie is t II'ock"II) 111\<1 gp,nl'kt 
angeliefcrt wird, rllht his zur AlIl'hel'(' illll1g g,'sackt nllf Palet­
te n gestapelt. 

TIpi den aufl)('reitct"n :--[eng'(' II , di e ill Siick(, 11 nllf P:,]dLc'j1 

I"gl'rn. ist nllr l'ine ]','schl'iinktc Telr'lWratllr- lind F ClIphtig­
keitsk on ll'Ol1e notwendig. Die n och ill fkhiiltc rn zur Einlage­
I'ung konlnlcndcn j\/[f' ngcn lllii ss('n, \V(~rlll s ie ni('ht"l agel' fiihig 
sind , e iner Tcmp ernturl<nntroll c untl'I?,ngen werden , was lIIit 
cillcm Tlwl'l1\ophYl mögli ch is t. tI"l' in S" I"lnel"l1Sehndl e dlll'l'h 
Einstechen ill dic noh\\',)(,c di., 'I"'I I,(\prntllr nnzeigt. 

Von \\'csentlichcr B etl"lItllng iSl , daß ,las Volumell je D,·­
kiltl'r nach den ucneren Vorstellungen t llI,1 nicht iil,ers t,'i g('1\ 
wird lind somit ei er E nYiirlnuu gs pro7.eß durch U he d cud,te 
Illld erh ö hten Druck ni,'ht so ('illtl'in. wie in c inl'm geschlo~s,, ­

n" 11 S tahlbctonsilo, deI' i'llll'r 6 111 ho('h is t.. Di e entSl:llei(]Pnden 
Fnktl"n, die de r P:llpltell- lind Hc hiillerlagcl'llHg g pge niiber ,kr 
Silo)i1g'prung <1('11 YO!'!'mlg' g-(' Iwn . sind z lIS:lJnnH' J) gf\ r:Ißt: 

:1 ) die eillf .. dlc TcdIIlO)Og"jf', 

h) die gf'l'illgc SI:lllb~lll.widdlIJlg-. 
I') dip- ~[öA'li chJ .. eiL deI' ~Hindi f!c ll Allpa ,':-:-< IIIlg- de" Spc i c' h ('I'''; all jpd e I'in' 

zein e rI'lH,:hL:lf't Ilach 'I. lI $ ~and lIlld ,\kll~I·. 

d) der sc1to ne ndp TI'<1 Il:::po l't innp,'h"Jb elf" :" Spl'idl l' l':- lind ~ltmil (Jif" V.,,,­
m c idllllg' VOll Dc~chiidifrung'cn und Y ..... l'nJi"d .. IlI f!f" rI, 

c) da:; Vlll'hand .... nse in ::: ümlliciler It'j 'hn i!'idler ,\lI:->l'i i .... I,IIIlI-!'C·n c illschli .... ßlid, 
der T- 'i.il'dprm i u el im Prodnl\li OIl:-pro::;nllIllH lIn~W I't ' r llldll'itl'i e. 

r) die Vct'lllcidung e ines Ili :" ilws beirn ;\usll'ugC' 1l a n::: dem Silo flir Frucht­
:u 'l(,ll , die nicht konti n uie rlid. ni eß cn, 

;,r) die nidl l un erheblich gcrilll!('n~n Bau- lind A\J:-.rlistll n~s ko~ l (' n t 

11) die l\lö~ li chk e il der :\(e h rzw el'!ulIIlz IIIIl! ei e r Ln;!l'rlw.ll e n<1cl! Abs d l luß 
deI' Silal~ul:ltJ!'ilidc['un;! his 1'.11\' Il ctw n En.I C', 

Es muß hei der Beh a ndltlng di cs," p,.ohlems d ::t \'on ausgegn\l­
g-cn wcrd en, daß es s i('h - wi e L. \NC I·: anch sphr rj('htig fr.sl­
slellte - um einige fmd,tnl'tcII h:lndelt, dic nid,t a ls fließ­
wa re b ezeichnet ",cnlen könn cn nnd no('h immer in schI' klei­
nen Partien ZlI\' Anliefcrung kommCl\. 

Zu einzelnen Hinweisen und Vorschlägen aus den 
Veröffentlichungen LA NGE/SAG: 

1. Snatgllt mit pxtl'em sdrlcchten fließ cigen schafte n nicht 111 

<1('n S ilospei eh cr :1\1 fll 01 11 11 ell , 

Dicscn Ged ank"11 zn ve,wirklichen , würdc lJelleutl'n, pine wei-
1.<' I'C V::tl'iante f'IILL,'rs:ln te nspeicher zu entwickeln od er zu eill"r 
l(Olnbinntion fii,. Sal'k - "lid Silolagf' l'IIlIg ühe l'zuge'hell, 

Diesc K o mbinatioll q ·rlallgt dann z\\'ci T cdlnolngi cn III\(1 
\\,(',nl e di e je t/.t S..l'''11 aufwclldige fnlLersaa tplI-Silos l'('idll'j'­
T ecl uwlogip 1Iol'h w('ik,. kompliziercn. 

2. Ejn(' sofol'tige Aurhe'l'f>iltlHg d('l' g rsru ntC'n \\'are 

\ '(' I'bllt!t ein e holt(' :\lIrJ)('n 'itlln~skapazitüt 1l11ll (' I '~ihl k,'illf' 

gleichJl1iißigc :\nslasllJllg' LI, ' ,. ;\rhl'itskl'iil'll', 

561, 

Der Saisonbetrieb is t bei beiden Varianten (Si lo- oder Pa le t­
ten- und Behälterspeicher) ni cht abzuleugncll, Das liegt in dcr 
EigclI ::tr t deI' landwirtschaftlichen Produktioll. 

'Wenn in eincm Silospeich el' nicht "lieh gleich während de r 
Erfass ungszeit a nfhercitct wird, 1<;lIIn JIIan den Abschlußtcr­
min der Aufbcreitung Lis z um 31. Dezember e ines jeden Jah­
res nicht c inh"ltell od cr dic Sehidlturbeit setzt verstärkt in d e n 
Monntcn Oktober, November und Dezember ein, 

Unscrc An[fassungcn lind di e dazu aufgcs tellten Arbeitss tu­
dien c rgc bell, d aß in heid (, l1 V::t riantell di e gleichc Aufhcrei­
tUlIgszeit bl'lliil.igt wird. 

:1. Ein Gahels t::tplertr:lllSp"rt 

",it Behältcrn 800 ·1200 ·1800 ist lIur ulltcr b cs timmten Vor­
aussetzungen möglich. 

Am ZWCc1UlliißigstCII ist' cs, wClln ciuheitli ehc Behältc \' nlit 
E'inem FassungsverlIlögen von e twa 1 m 3 untc r B,'achtullg der 
s tnnd nnlisierten Grundm:rßc für alle Fruchtal'lcn vcrwendct 
" 'c l'dcn , Lei d en en die Sichtbehinelcrung und d ns dadlll'{'h 
bedi ngtc Rüc1; wiirtsfahrcn cntfnllcn. 

Ij. Der AlI~nuLzullgsgr;ld d es ll,nballlcn Lag'cl'l'::l utnes b e lrüg t 
I)(' i de(' Bch iilterlagl'rung wie C1ngcföhrt "" 38 0/0' 

Dei d('l' S il,,1::tg(,I'lIIIg vo n Futte rsaa ten liegt der Aus\lutzullgs­
grad nuf Gl'llnd d er !ange1\ Allslnufsehl'ägen unu d e r fle­
schic!<ungsetage ll nach dem Entwurf d er SAG aber nllr hei 
2S 0in , 

5. l{oslenvergJ..i('h 

n, ·1' angcfi ' hl·tc KosLellvc rgleich zwischen Silos pc ichel' lind 
Bdliiltcl'sp('ichcr ist nid,t richtig, wcil die B('hältc l'- und Pal c t­
t"n1.ost('1\ zu hoch in Ansatz gcbl'acht sin(1. Einfache lIolzs ta­
pe1pal c LLcn kosten je S tück 106,- Di\I 

Dcral'tige Paletl('JI sind fiil' di., Sn ekstapeln1lg 
s,,!ton vi elfaeh im E insatz. 

R.llngcstnpdpalpltc n Iwst"n jc S tii,,1. 

und Stapclhchültpl' 11Iit 11\13 Tnhalt \\' ('nlen 
j " S tiid, dcu PI'('is von 

I1 ieht. iil)('rst.l' igl'n. 

150,-])\[ 

350,- Di\l 

I)ie im Hdt 5;'H)(j1 :JIIgdü!rl'lc 3:i prozelllige Kost('\l"i1ls[,''''(\1I;:: 
gege n"'hpr deIn Silo'peidlcr " 'i r<l II1i1ll1es tpns ('I'I'ci .. !rt, wenll 
n, nn l",rii"ksi,'!rligl, (!:Iß ein \\,psentliehe l' f"ktol' für die Spn­
kllllg ,1, ,1' Ilankostl'1l dpr hillige Lag<'IT::tl lln fiir di c P,,1clLell 
lIud B,,!r'ilt(' ,. is t'. deI' cin pi llf:1ehl'l' I1a ll cnl):111 s('in kanll , d es ­
s('n B:1nl",s[ e n \'id ni"drigel' sind ::t ls tlie eines Silozellpnsl','i ­
..II('1'S. 

H( 'L dC'r weil('n'n De;ll'he ilung des ges~lIntcn Fl'i1gt'nkol\lpll'XVS 

,i,\(1 wir a udl zu der Auffass1lng gekomm en. d::tß IInhctlin~t 
iikonomisehe Ullte rs lldllln~('n dnl'iibcr anzust"llcn sind , ob die 
Cri\ßpnorclnllllg 2000 his :1000 t Kapazität die h es te Löslln:i i,t. 
AlI sl!e!relld VOIl1 1\II],all cl"r FIILLc rsanten in d CI' DDR IIl1d \'011 

drr 'l'atsndlt· , <laß ('in T\'pcnl'rojckt ('I'lIrl)('itet wcrd e ll mllß , 
Illn ll1iiglic],s t Illehrer" d C I'~lItil,(e SpeidH' 1' IInLeI' Bcrücksichti­
gung der Standol'thCllingungen aufz ubnlll'JI , haltcn wir es für 
r,dltig, wClln die Spcichel'gl'ößc mit etw" :l200 t bell1essen 
wird. 

DeI' dllrgelcl!t:e Ent",urf (ßild t) "ill"1' '['e('hnologie fül' e ineIl 
I :200-t-FnLtl'l'saatcn speiehcl' so ll die dahei zugmnde gelegten 
Cctlankell y e l'd e lttlidll'n IIlId , \I1I"'gung f(ir einc \\'('itcre, tider 
gp,h c lloc Bearbcitung dies('f' f""gell s('in. 

Technologie der Aufbereitung ' 

Tm i\Ja'I'hinell!rnu s 1<öllnen vorgpsp!rcn ,\,erel"II : 

oder 2 AnJlnlllllpn für lose IIIIU W',,,c"tc Ho!rwnl'l' , 

!) \'nl'l'f' il1igf'l', d ~\\'oJl ('illpl' frr!' Kkt ,_ 

2 Aufh(,l'citllllg-sgäng{' fli!" Gl"flS, d:1VOIl c in f'1' Jllil \'orgl's ('I!,llll'­

t plll H"i"<,\' lind pin"I' mit nnchln"fcnd cm Trieu l', 

"I. .\unH' .. ('illlrlg·~g-an~: r ih' "'\1(·(', h (':-;h' JI(~lld au s t'iupr Cig:1UI 
lind clll cin \[:l g IH ' II' {' il1i~c'l'. 



.-
1 I 

m, l 
,-~ 

, I 
-,'1 

t'-, ' ~ 

p 

'-.1 ~ 
.----- --"--

I 
== = = 
Klee Gras 

I 
I p 
I 
I 
I 

\ / 
':.d:d 

'/, " 

I 
I 
I P 

I 
I { ~J 

G fTrod<ner 
r- -~ 

, I 
~ 9 I 

I iY- -'i 
lli I 

No 

illo 

Uo 

J 0 

' . . . ... . . . . 
- - - - - -zo - - ---'- - -------~ 

Bild I. Pl'ojcklenlwul'f (w' uas J\lasdlinenhulis e ines Futlcl'su;1le nspe icllcl's mit e ine r l"::apaziLät von Clw;) J200 t . Der Sil on us l<w( ( :::::. ;:;OX20 CIH) rnüm!pl im 
Ein.lauf der Hci ni gung.:;m flschill {" di e e in e Spe isewal'l.e hat. Dadul'ch weiles tgeh e nd e Ve rm eidllng dc'l' ge fä hrli chen Brückenbildung: während d er 
Aulhercilun~ . a Anna hm e von j( ippfah rze ugc n, b Li auplele valOr, c EinschüLLllng fü .. Be hä lte rwnrc, d Einschüllung für gesacklC \Vare. e Silo flir 
Rohwarc, f VOI ... c ini~er) g 'Vaage , h übcl'hebe lplevator, i Vo rlallfs ilo, k Rejni ~u ngsa nl age (Energie), I Reini gungsanlage (Giga nl), m Rcinigllllg:sanlagc 
(:\ I ~:;II(' I ), J,t AbfaIJs ilo, 0 Trod{ llllngsl'aum , I' Nachlnurs il o, q Abga nssilo, r J\h:;arli\\' :Wgc, s C.abelslnpl el' , t Tl'icu l' 

Allen Maschinen sind Vor- und Naeh1:lUfsilos zugeordnet, so 
daß kontinuierlich au fb ercitct werden kan n, Di e Vorlaufsilos 
sollten eine Kapazitäl von 100 m3 h aben, Legt m an 400 kg 
je m3 zugrunde und die Swndenlcislung der Selcktrn eb en­
falls mit 400 I,g, so kann el"'u 10 h von einem S il o a lls (luf­
hereitet werd en, Eine Trocknungslw p azi tät von 1 bi s 1,5 t/ I! 
(Vor- und Nachlaufsilos) dlirfle für diesen Speicher ausrei­
ch end sein, Der Lagcrraum kann crdlastig zu hcid en Seiten, 
odcr :llJer aneh stirn seilig erd- lind deckelliastig <1ngebaut 
wcrd en , 

~r;)Scll i nen~ usrü s tu ng 
lind l(ostCIl 

Ge~aml­
preis TD~I 

;, VO l're i n i~c l' 1,) 3 Cabcls lnp lcr 
Ij Sc!cl{lra 20 Ladcs tati o ll 
1 Gigant .;j 2 Elc\·aLOrell 25 111 

1 Trieur 1,-) '.!. Elev~torell 10 m 
1 Magne trci lligc r :)0 So lis tiges 
1 neibc l' (gesdliit~, I ) :i i\ Io n t.'lge 

Tl'ockllung (gesdlütz t) 2.) El ek tro 
1 Sackverschließcr 7 Sl.alilbl ed lS ilo 
G Durcl d a urwaagen 17 8 St. je "1 7 013 
j Absacl(waage I, SL, j e 8 mJ-

Gesamt­
preis TD,\1 

60 

J6 
JO 
20 
:jO 

100 

1.0 
12 

1 )(ompressol'anl'lg'c ;) 2 Sr. j e 3,.; m:l 
Ents taubung' 2:1 2 Sr.. je 12 m·l 7 

1 Pcrso nenaurz ll~ ::10 t Sl. j c R 111 3 2 
Ahrülla n lage 2 St. jc 5 m 3 :l 

2110 Palene n 0,8 m' zu je J ~O!D ~I = 320 TD~1 = 7" % d er WMe (bei Ein­
saL:r. Y. Holzs la p el pnl e llc n 113 d e r J(.osten), li GO Behä lte l' J ,0 m 3 Jm je 
350 D~I = 152 TUM = 20 % d er ',,"ure. Di e tlnleilmäßige Z ll snmmcns(' t,Z\III~ 
läßt sich a llen Besonderhe ite n a npassen und somit \'cl'ii nd C'J' Il . 

Ausrüstunge n insgesamt TD~l 998. -

Baukos ten 
~Iaschin e llha ll s 2~ , 20 ' 12 = GOOO m' , 8'-.,- DM = ~ I O,- TD~I 
Lagerlci l (jO()() 1n;) . 80, - D~l = 1180,- TOM 

D:JukostclI iusgc~3ml 990,- TO~l 
Ausrüstung 998 ,- Tf)~1 
KOSlen ill ";!f's. 10AA,- TO~I 1'41. 2000, - T lL\1 

Heft 12 ' Dezember 19G2 

A rb ci ts krüf tc 

j , Schicht (H auptschi cht) 

:l Schichtleiter <11s Speichcrl1lcistcr, 1 Maschini st für Voneini­
gung und Reinigung, 1 Maschinist für Trocknung (mit Schl os­
ser- ode,' Elektrikerk ellntnissen), 2 G<1belst<1plerfahrer, 2 HiHs­
krä fte, insges<1mt 7 Al\. 

2, Schicht: 1 Sehichtleiter als Speichermeister mit Gabei st:lpl er­
und Fahrerlaubnis, 1 Maschini st für Reinigung mit Gabel­
staple,'-Fahrcrlaubnis, 1 Maschinist für Trocknung mit Gabel­
stGpl er-Fahrerl a llbnis, ill sges:l l11t 3 i\ 1<' 

Zusam menfassung 

Es wird eine Stellungnallln e zu der Verüffentlichung von 
LANGE lInel d er SAG im Heft 12/ :L 96 1 abgegeben , nach d er 
ei\lige Zwcifel Zl\111 Probl em der Paletten- und Bchälterlnge­
rung von Futtersaa ten (\us J c r Sicht der Vcrfa,ser entkräfte t 
\\ erel en, gkichzeitig erfolgt eine Konlo-eti,i erIlng einzeln er 
Detail s ,ler VerüffentlidllJllg in Heft 5/196 l. III1 weiteren wirJ 
die Technologie ein es Futtersaa tenspeichel's \' 0 11 1200 t Kap"­
zilüt als Pal etten- und Behiiltel'spcicl!er dargelegt, uer nach 
,\uffnss ung der Verfasser den -Bel :lnge n eier DSG-Handels­
b r tl'ieb e und der Lanclwirtschaft, sowie den volkswirtsclt::,ft­
lich en Intc,'essell llillsiehtlich des sl'n rsamsten Einsa tzrs von 
I nvcstitionsmiltelll bei Erreichung J es höchsten NlItzeiTekte3 
besser entspri cht, 

!lG;j 

.\ 




